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zu Ne. 118 -er Karlsruher Zeitung.
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Sonntag , IS . Mai L81T.

Deutschland .
^ Berlin , 16. Mai. Die Abreise des Kaisers und

Königs nach Bad Ems wurde vor einiger Zeit für das
Ende dieses Monats in Aussicht genommen. Neuerdings
verlautet aber , daß Se. Maj. wegen des in der ersten
-'tuniwoche beim Kronprinzen stattfindenden Tauffestes , so¬
nne mit Rücksicht auf die im deutschen Reichstage und im
preußischen Landtage für die erste Hälfte des Juni noch
bevorstehenden wichtigen Verhandlungen erst gegen die
Mitte des nächsten Monats Berlin verlassen werde , um
sich zum Kurgebrauch nach Ems zu begeben.

Die Feier der hundertjährigen Verbindung des Netze -
Distrikts mit der preußischen Monarchie sollte dem ur¬
sprünglichen Plane gemäß in Bromberg begonnen werden.
Gegenwärtig finden aber Verhandlungen darüber statt,
dies Gedcnkfeft mit der westpreußischen Säkularseier zu
verbinden, die am 13 . Septbr. d . I . in Marienburg ver¬
anstaltet wird.
, Dem deutschen Bundesrathe sind in jüngster Zeit
wieder mehrere Vorlagen zugeaangen. Unter denselben be¬
findet sich der vom Deutschen Reiche mit Oesterreich -Un¬
garn abgeschlossene Postvertrag . Dieser Vertrag betrifft
die Briefpost und die Fahrpost , sowie den Wechselver¬
kehr und den Durchgangsverkehr. Als Gewichtseinheit ist
das Kilogramm mit seinen dezimalen Untertheilungen an¬
genommen. Der ebenfalls dem Bundesrath vorgelegte Post¬
vertrag mit Portugal bestimmt das Porto für den einfachen
ftankirten Brief auf 3 . Sgr. Mit Rußland ist ein Addi¬
tionalvertrag zu dem Postvertrag vom 22./10. August 1865
abgeschlossen. Nach den Festsetzungen desselben stellt sich
das Porto für den einfachen frankirten Brief ä 15 Gramm
auf 3 Sgr. , für den unfrankirten auf 5 Sgr. Der
Portosatz für Drucksachen und Waarenproben beträgt für
je 50 Gramm ^ Sgr. Alle eingezahlten Portobeträge
werden zwischen den beiden Postverwaltungen gleichmäßig
zur Hälfte getheilt.

Von Seiten der großh. mecklenburg -schwerinischen Ne¬
gierung ist dem Bundesrathe ein Antrag zugekommen , wel¬
cher die Kosten der Erhebung und Verwaltung der Zölle
und der gemeinsamen Steuern betrifft. Derselbe er¬
strebt eine Aenderung des Abrechnungsverfahrens, die min¬
destens für den Bereich der gemeinsamen Branntwein- und
Brausteuer jede unbillige Kostenbelastung ausschließen soll.
In den Motiven wird hervorgehvbcn, daß die Kosten und
Lasten bei der Aufbringung der gemeinsamen Reichsein¬
nahmen nicht gleichmäßig auf die einzelnen Bundesstaaten
vertheilt seien .

Rußland und Pole ».
2Z St . Petersburg , 13. Mai . Die schon besprochenen

Unordnungen , welche am zweiten Ostertage in Charkow
stattsanden , werden nunmehr durch die amtlichen Mitthei¬
lungen des Regierungsanzeigers in ein klareres Licht gesetzt.
Darnach hat das Verfahren der Polizei wesentlich dazu
beigetragen , die Erzesse zu steigern . Als nach der Verhaf¬
tung einiger Unfugsstister eine große Menschenmasse sich
vor dem Polizeiamt des ersten Stadtbezirks versammelte,
ließ der Vorsteher des zweiten Bezirks, Schmelew , der nach
Aussage mehrerer Personen sich im trunkenen Zustande be¬
funden haben soll, die Löschmannschaften mit Wasserspritzen
auffahren , um die Menge zu zerstreuen . Auf seinen Befehl
fuhr das Feuerwehr-Kommando zuerst im Schritt, dann im
Trabe um den Platz, wobei einige Personen von den Pfer¬
den umgeworfen und schwer beschädigt wurden. Nun stürzte
sich die Masse auf die Feuerwehr und gerieth mit derselben
ins Handgemenge. Schmelew zog das Löschkommando zu¬
rück, die Volksmenge aber drängte wieder nach dem Poli¬
zeigebäude, wo sie die Freilassung der Znhaftirten und die
Auslieferung Schmelew's verlangte. Als ihr Begehren ab¬
geschlagen wurde, zertrümmerte sie mit Steinwürfen die
Fenster des Gebäudes und suchte in dasselbe einzudringen,
wogegen aus der Mitte des inzwischen angelangten Mili¬
tärs ohne Befehl einige Schüsse fielen . Abends zerstreuten
sich die Massen. Am andern Morgen erfolgten wieder

starke Zusammenrottungen . Vergebens bemühten sich der
Gouverneur und der Erzbischof , die aufgeregte Menge zu
besänftigen. Bei neuen Angriffen auf die Polizeigebäude
des ersten und des zweiten Bezirks sowie beim Steinwerfen
auf das Militär erfolgte ein energisches Einschreiten. Auf
beiden Seiten gab es Tödtungen und Verwundungen . Lei¬
der sind in Folge dieser Vorgänge 6 Menschenleben zu be¬
klagen . In den Spitälern befinden sich 27 Verwundete.
Ms zum 5. d . M. wurden 84 Personen verhaftet. Gegen
die Haupttheilnehmer an den Exzessen ist die Untersuchung
eingeleitet. Auch gegen den polizeilichen Bezirksvorsteher
Schmelew wird von Gerichts wegen eingeschritten . Der
Schaden , welcher durch Demolirungen an den Polizeige -
bäuden angerichtet ist, beläuft sich auf etwa 750 Rubel.

Vermischte Nachrichten.
4^ « traßburg , 18. Mai . Die „ Elsass . Korr / warnt heute

die auswanderungslustigen - Elsaß -Lothringer vor den Ausschreibungen
des in Genf wohnhaften brasilianischen Generalkonsuls für

die Schweiz und Süddeutschland , Vicomte du Desterro , eindring¬

lichst . Drei elsaß -lothringische Landesangehörige — sagt sie — , näm¬

lich der Schmied K. Neff aus Ober-Sulz (Oberelsaß) , dessen Ehe¬

frau Maria Anna , geb . Bresch , und I . Heidegger au « Ger -

weiler (Oberelsaß) , wurden von besagtem Agenten zur Auswanderung

nach Brasilien veranlaßt und befinden sich dort , nach einem Berichte
de« deutschen Konsuls in Brasilien , in einer mehr oder weniger hilf¬

losen Lage . Vicomte du Desterro will in den Schweizer Zeitungen
Ackerbauer und Handwerker sür die brasilianischen Staatskolonien

cnzagiren . Sein wirklicher Auftrag jedöch scheint nur auf Ackerbau¬

leute zu lauten . Handwerker , die sich nun bei Desterro melden,
werden veranlaßt , sich in dem Engagementsvertrag al « Ackerbauleute

bezeichnen zu lassen . Sie ahnen nicht, welche Gefahren sie dabei lau¬

fen. Nach den brasilianischen Gesetzen kann nämlich jeder fremde

Dienstmann , der sich weigert, den Dienst anzutreten , zu dem er sich

vermiethet hat , oder der von seinem Herrn aus triftigen Gründen ent¬

lassen wird, ohne weiteres zu Zwangsarbeit verurtheilt werden,

im ersten Falle bei seinem Dienstherr» , im zweiten Falle bei öffent¬

lichen Bauten unter sehr ungünstigen Bedingungen .

ll . Der langjährige Sekretär des Erzbischofs von München ,

Domkapitular und Geistl. Rath vr . P . Kager er , ist auf An¬

suchen seiner Stelle enthoben und zu seinem Nachfolger der bishe¬

rige Kaplan in Nymphenburg , vr . I . B. Huber , ernannt worden.

Da Hr . vr . Kagerer vielfach als Derjenige bezeichnet wird , der den

neuerdings friedlicheren und versöhnlicheren Gesinnungen des Erzbischofs

hindernd in den Weg trete, so dürfte der Wechsel im erzbischöflichen
Sekretariate möglicherweise nicht ohne Bedeutung sein .

— Essen , 10. Mai . Die „Cref. Zig ." schreibt : „Dem Kaplan

Mosler Hierselbst , welcher eine Adresse an den Reichstag gegen die

Jesuiten mitunterschrieben hat , ist gestern Seitens der erzbischöflichen

Behörde zu Köln die Ausübung jeder priesterlichen Handlung unter¬

sagt und dies den Kirchenvorständen und der übrigen Geistlichkeit mit -

getheilt worden."

^ Paris , Ist. Mai . Gestern früh um H Uhr , erzählt der

„Figaro "
, hat der Marschall Bazaine sich al« Gefangener gestellt .

Er war schon um -t '/r Uhr aufgestanden, und als um 5 Uhr seine

Adjutanten , die Oberstleutnante Leopold Magnan und Willette in dem

Hotel der Avenue de Jena vorsprachen, fanden sie den Marschall schon

vollkommen angekleidet und in der Gesellschaft seiner Gemahlin im

Salon . Um Uhr stieg man in einen bereit stehenden zweispän-

nigen Wagen und fuhr durch das Boulogner Gehölz über St . Cloud

und Ville d' Avray nach Versailles. Um 7 '/» Uhr hielt der Wagen

vor dem Hause Rr . 32 der Avenue de Picardie , welches dem Mar¬

schall als Gefängniß angewiesen ist. Oberstleutnant Magnan stieg

zuerst ab, um den Marschall bei dem dienstthuenden Offizier zu mel¬

den . Dieser erschien , begrüßte den Marschall mit entblößtem Haupte

und ließ den Oberstleutnant Gaillard herbeirufen , welcher dann Hrn .

Bazaine in das sür ihn im ersten Stock bereit gehaltene Appartement

geleitete. Dieses Appartement besteht aus einem Schlafzimmer , einem

Arbeitskabinet, einem Speisezimmer und einem langen Korridor . Zu

dem Hause gehört ein sehr schöner englischer Park ; in einer der Alleen

desselben haben die Soldaten , welche den Marschall bewachen , ihre

Zelte aufgeschlagcn . Nachdem Hr. Bazaine sich Gesicht und Hände ge-

! waschen , verlangte er sein Frühstück. Dasselbe bestand aus Eiern .

Kalbsnieren und einem Beefsteak. Dann ging er rauchend in Gesell¬
schaft des Oberstleutnant «- Willette im Garten spazieren. Der Mar¬

schall wird nicht in Jsolirhaft gehalten ; sondern alle Personen, welche
um die Erlaubniß dazu nachsuchen , werden zu ihm gelassen ; seine
Gemahlin hat ihn noch im Laufe de« gestrigen Tages besucht .

- - — - - - - — - - - -

O Karlsruhe , 17. Mai . Da « verflossenen Montag gegebene
5 . Konzert des Cäcilienvereins gewann durch die Mitwirkung
auswärtiger Gäste ein erhöhte « Interesse. Es ließ sich in demselben
nämlich der k. Württemberg. Kammervirtuos G . Krüger aus Stutt¬

gart hören , der in dem meisterhaften Vortrag einiger Sslostücke -von

Parish - Alvars , Oberthür und eigener Komposition, seinen Ruf als
bedeutender Harsenvirtuos glänzend bestätigte und außerordentlichen
Beifall fand. Großen Genuß gewährten ferner die durch Hrn . Otto

Bass er mann aus Heidelberg vortrefflich vorgelrageuän Lieder von

Schubert , Schumann und Rubinstein ; der gern gehörte Sänger wußte
auch dieses Mal den Reiz seiner schönen Barytvnstimmr zur allseitig««

Geltung zu bringen . Auch die Klaviervorträge de« Hrn . Aug. Looser ,
welcher in zwei Transscriptionen Franz LiSzi'S anerkemmngswerthe
Technik und einen hübschen Anschlag entwickelte , erhielten zahlreichen
Beifall . Von Seiten des Chor« wurden mit bekannter Vorzüglichkeit

gesungen : Schubert '« Ode „Gott im Ungewitter ' , Beethoven'« Opser-

lied für Sopranfold und Chor , das Solo von einem Vereinsmitglied
lobenöwerth vorgetragen , Tanzlied an« Dalekarlien , Waldlied für
Männerchor aus Schumamr ' s „Pilgerfahrt der Rose"

, und drei Lie¬

der für gemischten Chor von Mendelssohn. SLmmtliche Solisten wur¬

den durch Hervorruf geehrt.

V Karlsruhe , im Mai . ( Literarisches . ) „Predigten
von Richard Rothe , eine Nachlese zu den bisher gedruckten , »ach

handschriftlichen Aufzeichnungen; Hamburg bei Grüning 1872." Es

war eine Eigenthümlichkeit Rothe' s , daß er , der Mann des gründ¬
lichsten Wissens und des sorgfältigsten Durcharbeilens seiner Gedanke «,

nur selten zu bewegen war , etwas drucken zu lassen . Außer einem

schon im Jahr 1837 erschienenen geschichtlichen Werk über die Anfänge
des ChristmthumS und seiner um 1848 vollendeten christlichen Ethik,
die in ihm den bedeutendsten seit Schleiermacher ausgetretenen Theo¬

logen erkennen ließen , sind es mit wenigen Ausnahmen zerstreute
kleinere Reden oder Predigten gewesen , die meist auf besonderes Bitten

seiner Freunde und Zuhörer veröffentlicht wurden. Daher jetzt , nach

seinem Tode , die fast unerschöpflichen Veröffentlichungen aus seinem

Nachlaß : Dogmatisches, Ethisches, Aphorismen, 3 Bände Predigten ,
und noch ist der Kreis nicht erschöpft , in dem sein eminenter Geist
eine hervorragende Thätigkeit entfaltete und sozusagen in Reden und

Abhandlungen Klassisches geliefert hat . Diese von einem Schüler

Rothe 's , Walther Hübbe in Lausanne, herausgegebeneNachlese von

Predigten enthält lauter Predigten aus der Heidelberger Wirk¬

samkeit, theils nach handschriftlichenAuszeichnungen, theils auf Grund

guter Nachschriften , einzelne auSgeführler , andere mehr in kürzeren
Entwürfen , überall aber den Stempel des Rothe' schen Geiste» an sich

tragend . Eine werthvolle Beigabe sind die drei Beerdigungsreden beim

Tode der Professoren Thibaut , Abegg und Umbreit , sowie
drei Traureden , die die originale Denkweise Rothe's auch in diesen
Gebieten bekunden. Um das Verständniß der Predigten auch für weitere

Kreise zu ermöglichen , ist eine kurze Charakteristik der Persönlichkeit
und des Christenthums Rothe's vorausgeschickl .

Das Hamburger Post -Dampffchiff „ Westphalia" , Kapit. Schwensen ,
von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt-Aktien -Gesell-

fchast , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Mil¬

ler'« Nachfolger, am 15 . Mai von Hamburg vis Havre nach Neu -

Pork ab.
Außer einer starken Brief- und Paketpost hatte dasselbe 149 Passagiere

in der Kajüte und 752 Passagiere im Zwischendeck, sowie volle Ladung.

Witterungsbeobachtunge »
der meteorologischenStation SarlSrnhe.

Barometer. Thermo¬
meter.

Keuchüg.
keir iv Wuib. pamnet. W >>l er » u g.

17. Mai . ren.
AK««. 7 Uhr27" 5 .8' " 4- 10,8 0,76 SW . bedecktRegen
Mtg«. 2 „ 27" 5,1" ' 4- 18,0 0 .48 bewölktheiter
RachtS S » 27 " 4 .1

'" 4- 15,0 0,71 NO . s. bew. Gewitter, Regen.

Verantwortlicher Redakteur : vr . I , Herrn. Kroenleir .

K .668. 2. Straßburg .

Bekanntmachung .
BehufsVerdingung terWegräum -ing des

Bruchstein - Materials und des NbbiockS
der etwa noch vorhandenen Fmdamer .treste
^ rFwkmatt Kalerne 6 ist sür de» 22 . Rai
» .» vormittags 10 Uhr» m dem Bureau
der Garnison - Bau - Direcnon — Schiffteut-
draße Nr . 11 — em Termin anbrraumt
Worden, wozu Uniernebmer mit der Auffor¬
stung cingeladen werden , ibre Offenen
versiegen , mit der Aus,Drift :

. Offerteüber Wegräumung deSBruch-
brin-MtteriaU VP. der Finkmart -Ko -
seine 0 " .

bi« zn bezeichnet««! Termine einzuienden.
T>>e Bedingungen find vorher in ol-mge-

vannrem Bureau einzusehcn .
Straßburg , den 10. Mar 1872.

Kaiserliche Garnison -Verwaltung

Sommer ,
Strafst arg , Ecke des SnUendrrg -Pla

erst , Etage. Eingang Krämergassr Rr .
Künstlich « Zähne u . Gebisse in Kants

« er « kt, !,. Ausfüllen hohler Zähne !
u - , eine» ZahmErmrateS , den narürli
Zahnen täuschend ähnlich Hülfe g
oohaschaterz , ohne Ausziehen. H IN

» M - Jntnan Linie .
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst vis Liverpool

M Antwerpen mch New-Aork
durch die berühmten Dampfer dieser Linie

riorvsrnLk .
rr vr ruoMoiw .
rr vi »vllrskLj ..
ri vr LArvLkr.
N ot SLIIMVUL .
ri »r SLisroi..

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England als auch der Bereinigten
säten r, -n Nord - llmerika »nd find nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe ,
ärke und beauemen Einrichtung «:, , andern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen
xnpool und New-Uorck

Paffagiere können Billett haben nach allen Theilen Nord-Amerika ' «.
Fracht-Uebernahme ab Antwerpen mit direkte» Eonnaiffementen.
Billigst gestellte Paffagepreise ab Anrwerven für Kajüten und Zwischendecks »

Hagrer« . , .
2m rädere AvSkunst wende man sich an drc D - ektrvn

0171 ok ö»0VLl.Hl.
0,71 or 8kM8kl.8.
0171 stk VVSll « .
0171 ol VVSsiä» .
0171 ok Sällkäl .

0171 vt URkSIOL.
0171 «l blttlOOd .
0177 ok MV-ISSL.
0171 vt ktklS.
0171 ok VAZsiwSio» .

5 0 Ijuai än kill » , ^ ntverpoil .

oder an die Herren Gebrüder Bielefeld in Mannheim ,
Herren Walther Sk von Reckow in Mannheim ,

und Herrn Gebrüder Bielefeld in Freiburg i . Br .

Bad Ettenheirnmünster.
Eröffnung am 2V . Mai .

Hiermit zeige ich einem verehrlichen Publikum ergebenst an , datz ich die in

einem der schönsten GebirgSthäler am Fuße de« badischen Schwarzwildes, l '/z Stun¬

den von der Bahnstation Or sch weier gelegene, vorzüglich als klimatischer Kur - und

BergnügungSort bekannte Wirth ' chafl und Badanstalt von meinem Schwiegervater.
Herrn Reindold , käuflich übernommen habe und unler seiner Mitwirkung da«

Geschäft m gleicher Weise sortbctrciben werde .
Nebst den seither erwärmten Mineralbädcra habe ich noch Kiefernadel- und

Tlftchbäder eingerichtet, die Logement« bedeutend verbissen und lade inner Zusicherung
prompter und reeller Bedienung zu recht zahlreichem Besuche ein .

« .753 . Oberktrch .

Am Donnerstag den 28 . Mai d I .' , Na ^ 8rit -

tagS 3 Uhr , wird durch Unterfertigten rm Gasthaus zur Linde in Fernach ver¬

steigert : N -. 122 ein zweistöckige », solid gebaute« Wohnbau« mit gesondert stehendem
Keller uns Waschhaus . 1 Hektar 8 Ar Garten »nd Gartenland mit reicher Odstkul-

tur und einem zweistöckigen Pavillon inmitten de « Garten« an der Grendel und

Poüstraße bei der Stadt hier gelegen.
DaS Gut ist arrondirt und eignet sich verrnöar seiner Lage zum angenehmen

Svmmr .raufntthalte .
Die Bedingungen find für den Sieigerer sehr annehmbar gestellt und könne»

mittlerweile bei mir erhoben werden.
' ' --

Im Auftrag : sp. Mast .



8 .806 . 5. « eine ? S,nre 4es Lrüdalls vereinigt so xlüciilicd Sie deilssmstev

Virltsngen »uk Sie gesummten Organe Ser tAt lam wiiU unS Vvrcheammwgl uüt

so enormer , konstanter ürsltignog Ses gaoren Nlwrvem - unS IlnsItvlU ^ »

> 6vB »> » Ir S »s Poiverssldeiiwittel Ser InSisver , Sie SVvw »ns ^ vrm , vvss

Autoritölen V!e v . H « i» k»« Ickt , v. älartius , l-snra u . X. »>s Xugenreugen

Ses gsorlicben Usogels Ser 1 » I»«irIiiiI « »v (bei Sen ällSesd - vodoero ) « ie

Ser kabeldskten liraktleislungeo Ser li »queres (odoe jeSe soSere kiskrnnx ) de-

vuoSeroS bestätigen . llierank knssenü unleruark Lrok. Or. 8»mpson Sie Ooc » io

iLrem VsterlsoSe grvnül . 8toSieo uoS Versucden , Seren so Sen rclnversten

Arankbeilen devädrtes LoSresultsl Sie

( »lil-l'iill'ii l, IIL m
»ins . coc « I erzielt bei » » ! »- , » rwnt - uns L .wi », « i»Lvrche » selbst in vor -

- eseiir . 8taSieo ooed glsoreoSe kesnltste ; Locs II beseitigt Sie dsrtviekigsten

Ltürnogen Ser Ver «t » uuox U»genI<»tsrrii « kinvrrIl » ll«I » >dv »c8ver ^ e » ,

äppetitlosigkelt etc . unS Sie Loe» lll ist Sss wirksamste , ja unersetrlicde 8e !I-

wittel gegen Allgemeine LlvrvEnnekvakld »«, UxpoekonSrie , » Fsterie junä ua -

wentlleb gegen »per . A« I,wL «t >v- La »tLi »ckv (Pollutionen , Impotenz etc .),

krels vscb Ser prenss . Xrrn .-Isxe I Iblr ., 8 Scdscdteln 5 kblr . .XSberes s . w !s -

»enseLsNl . ltdbsnSInvx über Sie coc » , grstis -krsneo Surcd Sie Hodrvu -

^ potLsLo in Llsüui . _
Depot ill Larlsrulrv dei n » LrulKLvr .

- .682. 2. Nr . 690. Mannheim .

Eisenbahnbau in Mannheim.
Vergebung von Erd - und Baggerarbett bei

der Neue» Hafenanlage dahier.
Die Ausbaggerung de« letzten TbeilS deS neuen Hasenbassins dahier samml der

Förderung diescr.M » si-
'
an den Ort ihrer Verwendung , soll höherer Anordnung zu

Folge einer öffentlichen Vergebung unterworfen werden.
Die zu baggernde Masse , welche pp. 225000 Kub .-Meter beträgt , muß unt

Dampsbaggermaschinen . welche die Verwaltung sammt einer Anzahl Transportschiffen

du » Unternehmer leihweise überläßt , gewonnen und an geeign-re Ausladeplätze mit¬

telst Schiffen an da« Hafenufer gebracht werden , von wo sie dann mittelst Rollbahn ,

zu deren Herstellung die Verwaltung gleichfalls Schienen stellt . an den Ort ihrer

Verwendung verführt werden soll .
Gebote bierfür , entweder für die Baggerarbeit sammt Transport an das Ufer,

oder für die Förderung vom Ufer mittelst Rollbahn an dm Verwendungsort , oder

auch für die ganze Arbeit zusammen, müssen versiegelt , pro Kubikmeter gestellt , läng¬

sten « bi«
Samstag de» SS. « ai d. I , lvarmittagS 10 Uhr,

bei un « eingereicht sein . zu welcher Zeit die Submisstonsrröffnung . der die Unter¬

nehmer anwoharn können, vorgenommen wird.
Bedingungen liegen inzwischen bei un« auf , und wird zu jeder Zeit nähere Aus¬

kunft « (heilt .
Mannheim , den 11 . Mai 1872.

Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .
S t e i n a m.

Amtsgericht Freiburg . Gemeinde Zarten .

Oesfentliche Mahnung.
L. 131. Zarte « . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.-Bl .

Nr . 30) werden vie in nachstehender » Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren

Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeichnetm Einträge von Vorzug«- und UnterpfandS -

rechten wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu

lasten, widrigenfalls solide na» Art . 4 de« gedachten Gesetzes gestrichen würden .

Zarten , dm 16. März 1872.
Das Pfandgericht : Der BereinignngS -Kommiffär :

Bürgermeister Birkenmeyer . Pfeiffer , Notar .

De « Eintrag « Namen, Stand u . Wohn¬
ort de»

Schuldner «
u. sein« Rechtsnachfolger.

Namen, Stand u. Wohn¬
ort des

Gläubiger «
u. sein « Rechtsnachfolger

Betrag
der

Kordnung .
Datum . Seite .

Grunddu h Theil I .

fl. kr.

6. Jan . 1839 189 Johann Andri«, Wagner
in Kirchzarten

Mathias Rus , Wagner in
Zarten . Kanfschilling

2015 —

9 . Okt. 1841 224 Jakob Hummel , Schloff«
in Kirchzarten

Martin Schrein « , Speng¬
ler in Kirchzarten.
Kausschilling

725

Bürgerliche Rechtspflege
LadsngSberfagnnge»

L.13S. Nr . 3705. Ächero . ( Beding¬
ter ZahlungSbeftvll ) JnSachmJo -
sefSchnurr in Oberachew gegm Franz La¬
der S ch n u r r von Rmchcn , an unbekannten
Ortm , wegm Forderung von 4260 fl. 33 kr.
nebst 6 "/ » ZinS vom H . Mai 1872 , Dar¬
lehen 1870 bis 1872 , ergeht auf Ansuchen
de« klagenden Theils Beschluß . Dem
beNagten Theil wird anfgegebm , bin¬
nen 8 Wochen entweder dm klagenden
Theil durch Zahlung der im Betreff be-
zeichneten Forderung zu befriedigen oder zu
erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung aus Anrufen de« klagmdm
Theil« für zugestandm erklärt würde. Das
Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann
entweder bei Zustellung dieses Befehls dem
Gerichtsbotm oder innerhalb der gegebene»
Frist mündlich oder schriftlich bei Gericht er¬
klärt werden. Zugleich hat der Beklagt«
einen dahier wohnenden EinhänbigungSge -
walthaber aufzustellm , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
Wirkung der Einhändigung an der Gerichts»
tafrl angeschlagenwürden . Achern, de» 14.
Mai 1872 . Großh . bad . Amtsgericht .
Himmel .

Sperrbefehl .
L. 138. Nr . 4259. Konstanz . In

dem am 3. l. MtS . unter Nr . 3814 erlasse¬
nen Sperrbrfehle find die verlorenen Cou¬
pons und Talon » unrichtig angegeben. Der
Sperrbefehl erstreckt sich vielmehr auf fol¬
gende Nummern : lüt 8 . Nr . 9757 , l .it .
v. 3068, 0 . 9935, v . 11,254 .

Konstanz , den 13. Mai 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
vrrmügmSabsoovcrnugr».

L.145 . Nr . 1559. Eivilkammer . Frei¬
burg . Die Ehefrau des Karl Friedrich
Gempp von Brembach , Magdalena , geb.
Gemming , bat gegen ihre» Ehemann
eine Klage aus VermögenSabsondnung ein¬
gereicht, und ist Tagsahrl zur mündlichen
Verhandlung aus dieselbe auf

Mittwoch den 19 . Juni d . I . ,
Vormittag « 8V, Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger des Ehe¬
mannes in Kenntniß gesetzt worden . .

Freiburg , dm 13 . Mai 1872 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgerichl.

v. Rotteck .
Lugo .

Berm Bekanntmachungen
K .608 . 2. Dur lach .

Papier-Verkauf.
In dem Großh - Filial -RechnungS-Archiv

dahier ist eine Parthie verschiedener enl-
behrlicher Rechnungen , im ungefähren Ge¬
wicht von 180 Zrnlnern , an besten Veräu¬
ßerung die Bedingung des sofortigen Ein -
stampfen« geknüpft ist , zum Verkauf im
SoumissionSwege bestimmt.

Kaufliebhaber wollen ihre dejfallsigen
Angebote per Zentner , welche für ein« be¬
stimmte GewichtSmenge oder für da« Ganze
geschehen können , mit der Aufschrift „An¬
kauf vou Papier betr .*

, längstens
bi« zum 7. Juni l. I . versiegelt und por¬
tofrei an die diesseitige Stelle einsmdm .

Die eingeksmmenm Soumissionen wer¬
den nach Ablauf obiger Frist der Großh .
OberrechnungSkammer vorgelegt werden,
und wird innerhalb weiterer 14 Tage Ent¬

i . vir . nur .

Herstellungwartsbr

schließung erfolgen.
Sollte von dem fraglichen Papier Ein¬

ficht genommen werdm wollen , so beliebe
man sich an den Kanzleidiener PH. R i t-
terShofer dahier zu wenden , welcher
solches auf Verlangen Vorzügen wird .

Durlach , dm 8 Mai 1872.
Großh . Filial -RechnungS-Archiv.

_ R . Friedrich ._
K.595 . 3 . Lörrach .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

Heinrich Rupp . Kaufmann dahier , läßt
am

Freitag den 24 . Mai d. I .,
Vorm itlag « 9 Uhr ,

im Rathhause dahier
fein an der Basier Straße dahier gelegenes,
und in Nr . 83 , 88 und 94 dieser Blatte «
näher beschriebene « Anwesen entweder im
Ganzen oder in Abtheilnngm einer noch¬
maligen öffentlichenVersteigerung aussetzeu.

PÜne und KaufSbedjnguugm könnm
bei dem Unterzeichneten Notar eingesehm
werdtn .

Lörrach, den 26 . April 1872.
Der Großh . Notar

Huber .
K .758. 1 . Nr . 927. M e ß k r r ch.

von Bahn-
»runnen.

Wir beabsichtigen. die Ausgrabung uud
Ausmauerung der Schächte für etwa 30
Pumpbrunnen auf hm Bahnstrecken

Schwackmreuthe- Pfullen ' orf,
Meßkirch— Mmgm ,
Krauchenwies—Sigmaringen ,

im Surnmission «wege in Akkord zu ver¬
geben .

Die bezüglichen Bedingungen können bis
zur Summlsfionseröffnung . welche

Samstag den 1 . Juni d. I .»
Morgens 9 Uhr ,

stattfindet . jederzeit auf dem diesseitigen
Bureau einzesehen werden.

Etwaige Angebote find portofrei , versie¬
gelt und mit geeigneter Aufschrift versehen,
bei uns einzureichen und müssen nach Pro¬
zenten des UeberschlagS angegeben sein .

Meßkirch, den 15. Mai 1872 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

_ Würtheoau ._
K.7S2. Nr . 423. Bruchsal . ( Holz -

Versteigerung . ) Im Domänen -Wald-
distrikt I . Lußhardt , Abtheilung 2, „Maien -
Lcker * und Abtheilung 3 „ im Ochsenstall

*

werdm
Freitag den 24 . Mai d. I .

versteigert :
6 Eichen , 3 Eschen und 2.Erlen ; 9 Ster

eichenes Spaltholz , 8 Ster eichenes Pfahl -
hoh , 15 Ster eschenes Nutzholz und 6
Ster erlenes Rollhvlz ; 93 Ster buchenes,
39 Ster eschenes , 51 Ster eichenes , 30
Ster erlenes und 28 Ster gemischtes Scheit¬
holz ; 54 Ster buchenes , 8 Ster eichenes ,
11 Ster erlenes und 21 Ster gemischtes' Prügelholz ; 1083 Ster gemischtes Stock-
Holz , 1450 Stück buchene und gemischte
und 100 forlene Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf dem
Förster Heuweg am Sandlacher Richtweg ;
bei ungünstiger Witterung zu Forst in
der „Rose* .

Bruchsal, dm 16. Mai 1872.
Großh . Bezirkssorstei.

F . v. G r r a r d i.

K.741. 2. Nr . 256 . V) a I b k i r «
'

(Holrversteigernng .) Au« Domänml '
walddrstrikt Kandelwald versteigern » z-
looSweise und mit halbjähriger unverzins¬
licher Borgfrist

Samstag de » 2 5. d. R . .
Vormittag « 10 Uhr , im Gasthaus
Krone (Post ) in Altsimonswald :

°

I Ahorn - Stamm , 20 lannene SSaklöke
947 Ster buchene « Scheitholz in 3 Kl,

250 Ster tanuenes Scheitholz ; '
472 Ster buchene« Prügelholz in 2 Klas¬

sen , und 27 Ster tannenc« Prügelhol, .
II Loose unausbereitete« Reisholz.
DvmLnmwaldhüier Gehringin Unter.

fiwonSwald wird da« Holz auf Verlang,,
vorzeigen.

°

Waldkirch. den 15 . Mar 1872 .
Großh . bad. Bezirkssorstei.

Krutina .

K.740. 1 . Nr . 40Z. Konstanz .
Wir Vergebung v . Neischach '

fchr,
Atiftungsgenüffen .

Von den v. Rei sch ach ' schm Stiftung «,
gmüffea find folgende zu vergeben :

». Von der Stiftung Nr . III der sch
Georg, verfallene Jahresbetrag »«,
300 fl. und

d. von der Stiftung Nr . V der sh,
Georgi verfallene JahreSbetrag o»
300 fl.

Ueber die Voraussetzungen zum Ms-
tungSgenuffe gibt nachstehenderAuszugs
der höchsten Verordnung vom 4.MSrz Klj
(Regbl. Nr . 7. Seile 59/60) Ausschluß:

Die Stijtnug Nr . Ill detreImd .
Zu dem auf 300 fl. für zwei Bewerb »

festgesetzten StislungSgmuß könnm
». nur angehende, mit gutem Silt »

zmgniß versehene arme katholM
Eheleute zugelaffen werden ; sie er¬
halten den Stiftungsgenuß nur silr
ein Jahr gegen dem , daß sie eine,
Kopulationlschein mit der Quitt « ,
an dieStiftungsverrechnung abgchq.

d . Nebst di-sem wüsten sie auch bei du
Geldempfangnahme noch cinZeugniß
ihre« Pfarrers beilegen, daß fie dmch
ihu eise Messe für dm seelige» Ais ,
rer lesen ließen , und selbst die heiler
Eomrnunion empfangen habe» .

c. Den vorzüglichenGenuß dieser Stif¬
tung haben die Unterthanm von
Weuerdingen und Binningen ; noch
ihnm werden die Unterthanm andenr
högomschen Ritt erorten , und nach
diesen die Unterthanm de« Großhn »
zogthum« üb -lhaupt berufen , inso¬
fern sie sonst die vvrgedachtenEigen¬
schaften besitzen.
Dir Stiftung Nr . V betreffend .

Wird der auf Georgi verfallene Jahre «,
betrag von 300 fl. an zwei högauischr arme
Adelige ohne Unterschiedde« Geschlecht« auf
einzmeichendeBittschrift verleihen werdet;
sollten sich keine solche vorsinden, sy wich
der Stiftungsgenuß an zwei andere arme
Adeligen de« Großherzogthums und vor¬
züglich Denjenigen verlieben , welche ein«
Verwandtschaftmit einer högauischeuFamilie
nachzuwrism vermögen.

Die Bewerbungen find binnen4Wo -
chen bei dem VerwaltuagSraih derDistriktt-
stiflungen hier einzureichen.

Konstanz, den 2 . Mai 1872 .
BerwaliungSrath der DistriklSftistungen:

Flad . Veit . L. Leiner .
Volderauer .

Amtsgericht Tauber - ischofsheim.
Gemeinde Heckfelb .

Oeffenllrche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs-Eiuträgen

L150 . Heekfeld . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.-Blatt Rr . 39), « erden die in nachstehendem Verzeichnisse erwähnten Glä

Einträge von Vorzugs - und UnierpsandSrechtm , fall« solche noch Giltigkeit haben sollten, . binnen sechs Monaten erneuern zu

Rrchwgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da« Nnterpsandsbnch eingetragen find, besteht in „ bedungenen Unterpfandsrechten*
, und der RechtSgrunb der in da- Grund;

buch eingctrogmen Forderungen in dem „gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufers* , sofern nicht bei einzeln« Einträgen etwa« Anderes bemerkt ist . — Die gesetzlichen Vorzugs - und Pfandrechte find mit „ß * und di«

richterlichen Pfandrechte mit . r * bezeichnet .
Heckfelb , dm 15 . Mai 1872. ^ ^

Da - Pfandgericht :
Der BcrelnigmigS-Kommlfsär :

H e im , Bürgermeister.
Georg Schweizer . Ratbschreiber.

Gläubiger oder
laste» , widrigenfalls

deren Rechtsnachfolger ausgcfordrrt , die bezeichnet«
die Einträge nach Art . 4 de« angeführten Gesetz«

De » Eintrag «

Datum . Seite .

Namen , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe

des Gläubigers
oder besten Rechtsnachfolger.

Namen, Vornamm , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe
de « Schuldner «

oder besten Rechtsnachfolger.

7. Juni 1838

3. Juni 1836
13. Juli -

26 . April 1837
3. April 1839
4. Mai -

11. Juni 1840

Iß . Jan . 1841

30. März »

10. Mär » 1833
1. Juni 183S

426
424

PsauVdnch Band II .

Joses Oppenheimer in Mergentheim IGeorg Volkcrt, Schuster hier, r .
Hirsch Oppenheimer iu Mergentheim ! Derselbe , r.

Psandbuch Band III .

128
135

185
408
412
556

Josef Oppenheimer in Mergentheim
Pflegschaft der Frau Altgräfin Au¬

gust « zu Salm ' « Stiftung in Ger-
lachSheim

Theresia Rückert, ledig , bier
Josef Oppenheimer in Mergentheim
Mose« Höchheimerin Mergentheim
Josts Oppenheimer in Mergentheim

Simon Schweizer hier, r.
Derselbe, g.

Adam Rücken hier, g.
Georg Dietz Eheleute hier, r.
Zosef Haderkoin 4 Kinder hier, g.
Limon Schweizer Eheleute und Mud

ter bier, r.

Psa »db»ch Band IV .

F^tmz Dalriu Link in Sieinhard-tAeaw Ki.Lrzer hier, r.
"

jachsen I
Heiligrnpstege in Deubach sMaria Auua Volke« Wlltwe hier, g.

Grotzhnch Band II .

Jakob Habrrkorn hier
unbekannt

(Zwangsversteigerung der Peter Seitz
Willwe hier)

do .

Lorenz Lotter Wittwe hier , g.
Stefan Kaufmann in Schwein¬

berg, g.

Kaspar Bolkert in Heckfelb, g.

Betrag
der

Forderung

fl.

109
3001

80
155
200
211

54
302

kr.

12

De « Eintrag »

Datum . Seite

I . Juni 1836

15

19. Febr . 1838
22. « ug . -

30. Aug. '

19. Febr. 1840

543

544
544
544
545
545
546
546

546
547
547
547
548
548
548
549
681
706

706
711

unbekannt
(Zwangsversteigerung der Peter Seitz

Wittwe hier)
do .
do.
do .
do.
do .
do .
do.

Namen , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe
des Gläubiger -

ober dessen Rechtsnachfolger.

Franz Br» kard hier, g.

Jakob Habrrkorn hier
unbekannt

(Zwangsversteigerung der Alban
Lchmilt Wittwe in Dittwar )

do.
unbekannt

(Zwangsversteigerung de» Hofes Gö-
tzelmann hier)

do .

Jakob Habrrkorn hin

Namen, Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe

de « Schuldners
oder besten Rechtsnachfolger.

Franz Jakob L-tapf hin , g.
Sebastian Habrrkorn 4 Kinder hier, g
Josef Haberkorn 4 Kindn hier. g.
Josef Marlin Burkard Erben hin , g .
Franz Michel Schweizer hin , g.
Martin Habrrkorn Kinder hin . g .
Martin Helling« alt 4 Kindn

hin , g.
Michel Bolkert alt 6 Kinder hin , g
Georg Volke« , Schuster hi«
Jakob Honikel hin , g.
Jakob Schmitt Kindn hier, g.
Anton Rücke« Kinder hin , g.
Lallin Dietz alt hin , g .
Georg Schwarz Kindn hier, g.
Franz Schreck 3 Kinder hrer, g.
Jakob Honikel hin . g.
Wendelin Weber in Dittwar , g.

Beit Weber in Dittwar ,
Jakob Oechsle« Mj »«r hi« , g.

Raphael Oppenheimer in Karls -

Adam Schweiz« Kind« hin

Betrag
da

ForderiW .

fl .

10

io ! 4»
Ist -r -


	[Seite]
	[Seite]

